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In diesem Themenbereich erfolgt eine enge Verzahnung der Themen Orgware, Software und 
Hardware mit dem Ziel einen Technologieträger zu präsentieren, der einen Ausblick in Rich-
tung Mobilität von Übermorgen gibt. Dabei greift das Projekt auch auf Entwicklungen in an-
deren Mobilitätsprojekten zurück. Die Arbeitspakte umfassen Fahrzeug-Simulation, Wandler 
und Speicher, E-Drive To Wheel, Energiemanagement und die Erforschung von stukturinteg-
rierten Komponenten.

Fahrzeug-Simulation
•	Antiebsstrangmodellierung und Ausle-

gung des Leistungsbedarfs
•	Modellierung und Auslegung der ther-

mischen Komponenten
•	Gesamtfahrzeugsimulation und Be-

triebsstrategie
•	 Iterative Optimierung der Simulati-

onsmodelle und der Betriebsstrategie 
anhand Realdaten

•	Komponentenoptimierung hinsichtlich 
Zielfunktion

Wandler und Speicher
•	Definition der benötigten Antriebsleis-

tungen
•	Zusammenstellen der Fahrzeugdaten
•	Auslegung Antriebskonzepte (Brenn-

stoffzelle / ICE) 
•	Systemvergleich (Kosten, Nutzerfreund-

lichkeit, Sicherheit etc.)
•	Recherche Verfügbarkeit Komponen-

ten für ausgewähltes Antriebssystem 
(DMFC)

•	Studie Energiebilanz für Bio-Methanol-
herstellung (Fermetation - „aus Müll 
wird Mobilität")

•	Elektrischer Speicher / Batterietechno-
logie / DMFC mit Auslegung Batterie-
konzept / DMFC, Thermomanagement 
Batterie / DMFC und Erforschung von 
Sicherheitssystemen

E-Drive To Wheel
•	Topologie und Potenzialvergleich rad-

nahe Maschinen vs. Zentralantrieb
•	Konzeption Antriebsstrang mit E-Ma-

schine, Leistungselektronik, Getriebe, 
Kupplung und Antriebswellen mit der 
Vorgabe des konstruktiven Leichtbaus

•	NVH-Simulation (z.B. Struktursimulati-
on Getriebegehäuse in Mischbauweise 
Faserverbund/Leichtmetall)

Energiemanagement im Fahrzeug
•	Thermomanagement Gesamtfahrzeug
•	Thermomanagement für isolierte Fahr-

gastzelle mit Luftmanagement und 
partieller Heizung

Strukturintegrierte Komponenten 
und Leichtbaukonzepte im Be-
reich der Fahrzeugstruktur
•	Strukturintegrierter Leichtbau-Tank für 

Brennstoffzelle oder ICE
•	Crashsicheres Gehäuse für Batterie 

und Range Extender
•	Sicherheitskonzept (Kapselung, Lösch-

system etc.)
•	 Isolierung der Fahrgastzelle in Leicht-

bauweise


